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Klaus
Ammann ist am 6. Dezember

1940 in Bern geboren. Zum
Botanikstudium hat er sich bereits im
Alter von sechs Jahren entschlossen.

Schon damals war er von der Schönheit,
der Besonderheit der Pflanzen draussen
fasziniert. Auch muss Klaus bereits in seiner
Schulzeit mit Enthusiasmus von seinen
botanischen oder mykologischen Entdeckungen

berichtet haben. Auf dem Schulweg fand
er eines Morgens im Gehölz ein Hexenei und
brachte es in seinem Schulthek mit in die
Schule, um es in der grossen Pause seinen
Schulfreunden zu zeigen. Doch bereits in
der ersten Schulstunde wurde der Unterricht

durch die aufbrechende Gemeine
Stinkmorchel Phallus impudicus unterbrochen

und Klaus musste der Lehrerin die
Herkunft des unerträglichen Gestankes aus
seinem Tornister erklären.

Dass der Schulthek danach entsorgt werden

musste, hat Klaus bis in seine Zeit als

Oberassistent-Lektor am Systematisch-Geo-
botanischen Institut der Universität Bern
beschäftigt. Als begnadeter akademischer
Lehrer wurde aber dieses Erfahrungswissen
an Generationen von Botanikstudierende
weitergegeben.

Klaus hat sein Botanikstudium 1960 in
Bern begonnen. Nach Studien in Bergen bei
Knut Faegri (1966) hat er seine Dissertation
bei Max Welten durchgeführt. In seiner
1974 mit dem Prädikat Summa cum Laude

an der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen
Fakultät der Universität Bern

genehmigten Doktorarbeit zur «Vegetation der
Oberaar in Abhängigkeit von Klima- und
Gletscherschwankungen» hat Klaus bereits

Klaus Ammann an der Plant Science Conference

2018 in Rom. © https://plantbiologyconference.
com/gallery/plant-science-conference-2018-

rome-italy/60

seine Art wissenschaftlicher Arbeitsweise,
eine Methoden-Triangulation, vorgestellt:
Durch die Kombination geeigneter, nicht
unbedingt näher verwandter Disziplinen
gelang es Klaus, ein komplexes Thema zu
bearbeiten. So hat er im Rahmen seiner Arbeit
zur Oberaar detaillierte historische Quellenstudien

zu Gletscherschwankungen kombiniert

mit einer sehr detaillierten Kartierung
der Vegetation. Zudem hat er die
Untersuchungen mit pollenanalytischen Analysen

zur Vegetationsentwicklung an zwei
Profilen ergänzt.

26



Scheidegger, Senn-lrlet | Erinnerungen an Klaus Ammann

Nach seiner Dissertation hat sich Klaus
Ammann an der Duke University (NC, USA)

bei Chicita und Bill Culberson intensiv mit
der Systematik und insbesondere mit der
Chemotaxonomie von Flechten beschäftigt.
Nach diesem Aufenthalt wurde er am Syste-
matisch-Geobotanischen Institut der
Universität Bern mit dem Aufbau der
Forschungsgruppe Kryptogamenkunde betraut.
Klaus Ammann war ein ungemein vielseitig
interessierter Botaniker und seinen
Enthusiasmus liess er gerne auf Studierende und
Mitglieder von Fachgesellschaften
überspringen, unterstützte sie in den
unterschiedlichsten Arbeitsgebieten der Systematik

und Geobotanik und ermöglichte
ihnen ein sehr selbstständiges Arbeiten in
ihrem Interessengebiet. So war es nicht
erstaunlich, dass sich in einem Büro
nebeneinander Spezialistinnen und Spezialisten
für Moos-, Pilz- und Flechtenbiologie
entwickeln konnten, aus wohltuender Distanz
von Klaus begleitet und von Flor Oberli im
Labor kompetent betreut.

Studierenden im Grundstudium hat Klaus
in einem sehr breit gefassten
Exkursionsangebot die Möglichkeit gegeben, sich
Artenkenntnis von Blütenpflanzen, Moosen
oder Flechten anzueignen und sich damit ein

vielfältiges Instrumentarium zu erarbeiten,
um Feldforschung zu ökologischen Fragen zu
betreiben. Klaus war es stets ein Anliegen, für
die «beobachtende Biologie» einzustehen. Mit
der Komplexität ökologischer Probleme korrekt

umzugehen war ihm zeitlebens ein grosses

Anliegen. Er kritisierte die Entwicklung in
den biologischen Wissenschaften, dass «in
der Forschung» der Wert (labor)experimen-
teller Ansätze diskussionslos über quasi-ex-
perimentelle Studien gestellt wurde. Die
geäusserten Anwürfe in Diskussionen, er sei
«ein Blüemeler und kein Forscher», hat der
streitbare Klaus gerne mit «univariater
Erkenntnistrottel» und «erkenntnistheoretischer

Döschwo» zurückgespielt, Ausdrücke,
welche einem Studenten seither in Erinnerung

blieben. Glücklicherweise sind diese

Gräben inzwischen weitgehend zugewachsen.
Von den zahlreichen Publikationen aus

dieser Zeit sind die meisten ohne Mitautorschaft

von Klaus entstanden. Sein
wissenschaftlicher Beitrag an den Projekten war

zwar substanziell, er stand damals aber gerne

zurück und überliess die alleinige Autorschaft

seinen Studierenden. In den späten
1980er-Jahren hat er sich allmählich von
Projekten zur Systematik von Kryptogamen
abgewandt und sich anwendungsorientier-
ten Fragen gewidmet. Erst stand mit NF-

Projekten die Bioindikation der
Luftverschmutzung mithilfe von Flechten im
Zentrum, woraus erfolgreiche Ökobüros
entstanden. Dann stand die Stadtökologie
im Fokus, bevor er sich intensiv mit Fragen
zum Zugang zu genetischen Ressourcen
und gerechtem Vorteilsausgleich (access
and benefit sharing) und, vor allem in den
letzten Jahrzehnten seines Schaffens, zur
Biotechnologie, speziell in der Landwirtschaft,

beschäftigte. Auch zu diesem Thema
konnte er ein NF-Projekt durchführen.

Der Erhalt von Kulturgütern war ihm
immer ein Anliegen. So erstaunt es nicht, dass

er sich tatkräftig für den Erhalt des Werks

von Erich Nelson mit aussergewöhnlichen
Aquarellen zu Orchideen und zur
Blütenmorphologie einsetzte. Mit viel Aufwand
schrieb er Computerprogramme für die
Herbar- und Literaturdokumentation und
betonte stets die Bedeutung wissenschaftlicher

Sammlungen. Deshalb unterstützte er
tatkräftig die Pflege des Herbariums und
betreute ein mehrjähriges Beschäftigungsprogramm

für Arbeitslose.
Klaus Ammann wurde 1996 zum Direktor

des Botanischen Gartens Bern ernannt und
er arbeitete in dieser Funktion bis zu seiner
Emeritierung 2006. Zum Honorarprofessor
wurde er von der Universität Bern im Jahr
2000 ernannt. Es gelang ihm, den Garten
mit der Kulturszene zu verbinden und ihn
damit für ein breiteres Publikum zugänglich
zu machen. Dies insbesondere in einer Zeit,
in welcher die Finanzierung des Gartens
nicht mehr gesichert erschien.

Auch nach seiner Pensionierung war Klaus
als Editor von Büchern sehr aktiv und hat sich
in vielen nationalen und internationalen
Arbeitsgruppen als engagierter Referent und
Gesprächspartner in Diskussionsrunden zu
Fragen der Biotechnologie eingebracht.

Am 12. April 2023 ist Klaus Ammann
im Alter von 82 Jahren in Neuenburg
verstorben.
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